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Behandlungskosten

Verwaltungskosten
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Sonstige Versicherungs-
verwaltung

Verluste in der 
Haushaltsproduktion

Präsentismus

Intangible 
Kosten

QALY-Verluste 
durch nicht-

tödliche 
Erkrankung/Unfall

QALY-Verluste 
durch Todesfall

Nach Art der 
Verletzung, 
Alter, 
Geschlecht, 
Schwere-
grad

Anzahl 
tödlicher 

und nicht-
tödlicher 
Arbeits-
unfälle

Nach Art 
der 
Verletzung, 
Alter, 
Geschlecht, 
Schwere-
grad

Anzahl 
tödlicher 

und nicht-
tödlicher 
Erkrank-
ungen

Das Berechnungsmodell und die Kostenkomponenten
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Hauptergebnisse Bottom-up Modell
Hauptergebnisse

Kosten der arbeitsbedingten Unfälle und Erkrankungen
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Gesamtkosten: 9,9 Mrd. € 


